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Donnerstag, 29. Oktober 2009
ETH Zürich, Hauptgebäude, Auditorium Maximum



Werner Oechslin, einer der grossen Architekturhistoriker unserer Zeit, wird im 
Herbstsemester 2009 an der ETH Zürich emeritiert. Das Institut für Geschichte 
und Theorie der Architektur gta der ETH Zürich, wo er mehr als 20 Jahre ge-
lehrt und geforscht hat, ehrt ihn aus diesem Anlass mit einem Symposium. 

Ausgehend von Werner Oechslins vielfältigen Tätigkeitsfeldern und seinem 
Anspruch einer intellektuellen Verflechtung von Theorie und Praxis, werden 
Persönlichkeiten aus Politik, Philosophie, Literatur, Geschichte und Architek-
tur zu einem freien und persönlichen intellektuellen Austausch zusammen-
kommen. 

TeilnehmerInnen

Werner Oechslin Geboren 1944, seit 1985 Professor für Kunst- und Architektur
geschichte an der ETH Zürich, 1986–2006 Vorsteher des Instituts für Geschichte und 
Theorie der Architektur gta der ETH Zürich, Herausgeber der «Studien und Texte zur 
Geschichte der Architekturtheorie» und der «Dokumente zur modernen Schweizer 
Architektur» (beide gta Verlag), Gründer und Stifter der Stiftung Bibliothek Werner 
Oechslin in Einsiedeln. Zuletzt erschienen: Palladianismus. Andrea Palladio – Kontinui­
tät von Werk und Wirkung, Zürich: gta, 2008.

Iso Camartin Geboren 1944, 1974–1977 Research Fellow am Center for European 
Studies der Harvard University, 1985–1997 Professor für rätoromanische Literatur und 
Kultur an der ETH und Universität Zürich, 2000–2003 Leiter der Kulturabteilung des 
Schweizer Fernsehens. Zuletzt erschienen: Schweiz, München: Beck, 2008.

Ursula Pia Jauch Geboren 1959, seit 2003 Titularprofessorin für Philosophie an der 
Universität Zürich, 2007/08 Fellow am Wissenschaftskolleg zu Berlin. Zuletzt erschie-
nen: «Claude-Nicolas Ledoux, die Architecture parlante, der Futurismus und die 
Utopie», in: Grenzüberschreitungen im Entwurf, Zürich: gta, 2007. 

Wolfgang Kemp Geboren 1946, 1984–1995 Professor für Kunstgeschichte an der 
Universität Marburg, seit 1995 Professor für Kunstgeschichte an der Universität Ham-
burg. Zuletzt erschienen: Architektur analysieren, München: Schirmer/Mosel, 2009.

Charles Kleiber Geboren 1942, Architekturdiplom an der ETH Lausanne, danach als 
Architekt tätig, 1981 Vorsteher des Gesundheitswesens des Kantons Waadt, 1990 Dok-
torat in Politologie, 1997–2007 Staatsekretär für Bildung und Forschung. Zuletzt er-
schienen: Créer: Pour une société de la connaissance, Lausanne: Favre, 2006.

Hans Kollhoff Geboren 1946, Studium in Karlsruhe bei Egon Eiermann, seit 1990 
Professor für Architektur und Konstruktion an der ETH Zürich, seit 2001 Präsident des 
dann gegründeten Vereins Internationale Bauakademie Berlin (IBB). Zuletzt erschie-
nen: Architekturlehre, Sulgen: Niggli, 2004.

Programm
	
15:00	 Begrüssung
	 Heidi Wunderli-Allenspach, Rektorin der ETH Zürich
	 Marc Angélil, Vorsteher Departement Architektur
	 Andreas Tönnesmann, Vorsteher Institut gta

15:20	 Interventionen Theorie und Praxis
	 Charles Kleiber
	 Ursula Pia Jauch
	 Hans Kollhoff
	 Wolfgang Kemp
	 moderiert von Michael Gnehm und Sonja Hildebrand,  
	 Institut gta

16:45	 Kaffeepause

17:15	 Dialog Zentrum und Peripherie
	 Iso Camartin im Gespräch mit Werner Oechslin

18:00	 Podium Wissen und Öffentlichkeit
	 Werner Oechslin
	 Iso Camartin
	 Ursula Pia Jauch
	 Wolfgang Kemp
	 Charles Kleiber
	 Hans Kollhoff
	 moderiert von Andreas Tönnesmann

19:00	 Apéro


